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Auswertung Feedback Bürgerdialog STADTBAHN Halle vom 1.7.2019 
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Das hat mir gefallen / nicht gefallen: 

Das hat mir gefallen Das hat mir nicht gefallen 

Information, Beteiligung 

• Besonnenheit der Veranstaltung 

• klare Darstellung des Planungsstandes, 
Gesamteinordnung 

• Einbindung in die Planung von Beginn an 

• Informationen 

• Einblick in die Arbeitsprozesse, 
Planungsschritte, Zeiträume des 
Bauvorhabens an konkreten Beispielen 

• dass der Diskussionsprozess beginnt 

• frühe Einbindung 

• Zusammenfassung am Beginn war ok 

• dass für die Zukunft eine echte 
Dialogbereitschaft signalisiert wurde 

• Sie haben einen Bürgerdialog gestartet 

• zu wenig Info über das aktuelle Projekt 
(Was ist im Projekt inbegriffen, was könnte 
auf die Bürger zukommen?) 

• Vorstellung der Prozesse etwas 
bürokratisch, aber das ist halt so 

• Ich hatte mir die Vorstellung konkreter 
Planungsvarianten erhofft, über die man 
diskutieren kann. Es war zu laut für 
mehrere Gesprächsgruppen im Raum. 

• wenig konkretes zum Vorhaben im Bereich 
Giebichenstein, Linienführung, 
Veränderung der bestehenden Strukturen 

• Infos zu Stufe 3 war gleich 0 

• Read the room (Informationsvortrag)! 
Macht klarer was ihr schon habt und was 
nicht. Fertigt zu Beginn evtl. 10 häufig 
gefragte Fragen an 

• dass offene Fragen aus dem Auditorium 
weitestgehend wegmoderiert wurden 

• Die Informationen zu Maßnahmen der 
Vergangenheit waren zu lang 

• lange Vorrede - keine konkreten Aussagen 

• es gab keine konkreten Aussagen zum 
Projekt 

• lahme Vorträge, kaum Sachkundigkeit 

• Aus meiner Sicht wäre es produktiver im 
Vorfeld Fragen zu sammeln, diese Fragen zu 
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sichten und auf der Veranstaltung die 
wichtigsten Fragen zu beantworten. 
Die Veranstaltung war ein Monolog von ca. 
einer Stunde! Die Tische dienen zur 
Zerstreuung der Diskussion - das kam bei 
mir zumindest so an. 

• Keine konkrete Stellungnahme zu 
Pflegemaßnahmen der Baumaltbestände 
und Neupflanzungen 

• wenig konkretes, keine offene Diskussion 

• ausschließlich Durchführungs- und 
Planungsbeschreibung, keine konkreten 
Aussagen, die Ideenfördernd wären 

• Eingangsmoderation 

• viel zu viele Infos über fertige Projekte 

• Ich wollte lieber konkretes vom 
Giebichsteinprojekt erfahren 

• zu unklare Aussagen, was der Anlass der 
Veranstaltung ist. Die Bürger hatten 
hinterher mehr Fragen/Unsicherheiten als 
vorher, da wir in einer noch unklaren 
Vorplanungsphase sind. 

• Thema verfehlt, von "Bürgerdialog" keine 
Rede 

• Dialog abgewürgt, keine wirklichen Infos zur 
Notwendigkeit der Baumaßnahmen 

• Es hat kein wirklicher Dialog stattgefunden. 
Stattdessen wurden rein theoretisch 
planerische Vorleistungen vorgetragen. 

• Es gab keinerlei Informationen und 
Diskussionsgrundlage. 

Thementische 
• Das manche Mitarbeiter an den Inseln auch 

auf die Probleme, Konflikte, Fragen 
eingegangen sind. 

• direktes Gespräch an der Insel 

• Kommunikation an Tischen 

• Freie Gesprächsmöglichkeiten 

• persönliche Gespräche 

• Aufteilung in Thementischen 

• Das Gespräch mit Herrn René Rebensdorf 

• Die Tische 

• Thementische 

• persönliche Ansprechpartner 

 

• Das man sein Anliegen überhaupt nicht 
allen mitteilen konnte, sondern nur an den 
Inseln wo nicht alle waren... 

• dass an den Thementischen keine Ruhe für 
den Austausch gegeben war 

• Mikrofon für Bürger fehlte 

• die Methode mit den Inseln war nicht so 
optimal 

• fehlende Möglichkeiten vor dem ganzen 
Publikum Fragen zu stellen, die speziell 
Luxemburg betreffen - Zersplitterung 

• Die Separierung/Organisation 

• Mikro fürs Publikum hat gefehlt 

• Die Teilung des Gespräches 

• Eine Diskussion war nicht gewünscht und 
wurde auch nicht zugelassen. An den 
Tischen konnte kaum gemeinsam diskutiert 
werden! Es gibt nicht nur individuelle 
Fragen 

• Kein Informationsaustausch möglich, viele 
Besucher, wenige Tische an denen 
diskutiert werden konnte 
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• zu viel geredet über vergangene Projekte 

Veranstaltung 
• dass überhaupt etwas stattgefunden hat 

• Struktur und Organisation der 
Veranstaltung, Information zu den Abläufen 
in der Planung 

• dass es eine Veranstaltung zu diesem 
Thema gibt. Dankeschön! 

• dass die Veranstaltung stattgefunden hat 

• geballte Kompetenz der Stadtbahn 

• Organisation, Ablauf 

• das Selbstlob, die lange Einleitung 

 

Sonstiges 

• die Anzahl der Gäste 

• dass viele Bürger da waren und sich wehren 

• wenig 

• gute Verständlichkeit 

• falsche (voreilige) Infos wurden richtig 
gestellt 

• Vielzahl 

• ausgesprochene Anti-Stimmung und 
teilweise mangelnde Dialogbereitschaft im 
Publikum aufgrund offensichtlicher 
Fehlinformationen im Vorfeld 

• die aggressiven Bürger*innen. Zu lang sind 
die Ausführungen im Plenum ausgefallen 

• Lautstärke im Raum durch Diskussionen 

• sehr voller Saal 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Begründungen 

zufrieden 

• gute Gespräche über die Notwendigkeit einer grundlegenden ökologischen Ausrichtung 

• für einen Stadtplanungslaien klang es überzeugend, ohne dass es nach einer 

Werbeverkaufsveranstaltung klang 

• gute Struktur und dadurch wenige emotionale und fruchtlose Diskussionen 

• hilfreiche Antworten 

2 

• Fragen konnten beantwortet werden 

• strukturierte Infovermittlung für jeden Kenntnisstand 
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• aufgeschlossen, informativ 

• zu wenige Infos 

• sachliche und freundliche Gesprächspartner 

• Herrn Krüger 

3 

• Ich bin noch ein Kind (11) und habe nur dagestanden und zugehört (informativ) 

• Ich werde angehört, ernte jedoch viel Schulterzucken und Beruhigung, wo ich nicht 

beruhigt werden kann/möchte 

• es fehlte die Grundlage für gezielte Fragestellungen, allerdings gab es konkrete Antworten 

auf konkrete Fragen 

• man ist kaum zu Wort gekommen, es wäre besser, wenn einige Fragen in der großen 

Runde gestellt und mitgenommen werden könnten 

• keine konkrete Stellungnahme zu Pflegemaßnahmen der Baumaltbestände und 

Neupflanzungen 

4 

• es gibt keine Pläne bzw. konkrete Vorstellung 

• Antworten waren nie konkret 

• Überrepräsentanz der Stadtbahn, die egoistische Ziele verfolgt und ÖPNV vor alle anderen 

Belange der Verkehrsplanung stellt 

• keine konsequente Sachkundigkeit, Auswertung von Fragen, "das haben wir auf dem 

Schirm, aber..." 

5 

• teils sehr ausweichend 

• wenig oder keine Antworten auf spezielle Fragen 

• wenig konkret 

unzufrieden 

• individuelle Beratung ist eine Überforderung für die Mitarbeiter, die nichts in der Hand 

haben. Sie haben sich bemüht, aber dieses Format ist ungünstig, wenn man wirklich mit 

den Bürgern sprechen möchte 

• wirklich wichtige Fragen blieben unbeantwortet, Bürgern wird rumlaufen aufgezwungen 

• viel zu voll an Ständen, man kam gar nicht ran 

 

Weitere Anmerkungen / Verbesserungsvorschläge 

• offene Diskussionsrunden und Fragerunden im Interesse der Mitbürger 
• Auch wenn es schwierig ist: Anfragen im großen Plenum zulassen und variabel sein. 
• → mehr Folien zum Planungsprozess 
• → dann Info zu den Varianten, die diskutiert werden - offen, transparent → nötig, um 

„Mitsprache zu ermöglichen" 
• Dialog über politisch-strategische Vorannahmen müssen diskutiert werden!  
• Aufenthaltsqualität, Lebensqualität, welche Prämissen sind handlungsleitend? Das bestimmt 

dann auch die Planungen. 
• Ich wünsche uns eine bessere Zukunft als wie sie im Moment aussieht und ohne Bäume, 

Wiesen, Blumen geht das nun nicht... Ich finde es gut, dass wir Straßenbahnen haben und 
keine Busse, finde aber so wie der Straßenbahnverkehr aufgebaut ist, reicht es 
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• direkte Vorstellung des anstehenden Projektes 
• "Vielen Dank! Sehr mutig sich der "bösen" Meute zu stellen 
• mehr solcher Termine anbieten. Evt. nach "Bauabschnitten" die Bürger*innen zur 

Partizipation aufrufen. 
• auf konkrete Fragen: Baumfällungen - eine verbindliche und ehrliche Antwort geben 
• Einladung besser publizieren 
• Nutzung der Kompetenz 
• akribische Planung, Reduktion der Fehlinformationen 
• bessere Tontechnik 
• wir bitten um frühzeitige Information 
• Nächste Bürgerveranstaltung besser und rechtzeitig ankündigen 
• vor 100 Jahren wurde besser und weitsichtiger geplant als heute, am besten vieles so lassen, 

wie es ist 
• mehr Sachkundigkeit, bessere Auswertung der Fragen 
• bessere Struktur und konkretere Erläuterungen der Pläne für die Zukunft 
• weitere ausführliche Informationen zum Rosa-Luxemburg-Platz/Richard-Wagner-Str. 
• Bitte um Erhalt möglichst vieler Bäume. Bernburger Straße soll für Fahrradverkehr deutlich 

attraktiver werden. Womöglich Parkplätze entfernen, sodass Fußgänger und Radfahrer mehr 
Platz haben. Bernburger Straßen Potenzial für Flaniermeile deutlich ausbauen! 

• 1. wenn Vorhaben sich etwas konkreter kristallisieren, dann informieren und Meinung der 
Stadtbevölkerung einholen und berücksichtigen 

• 2. durch die Thementische kann zwar jeder seine Fragen stellen und bekommt seine Antwort, 
die anderen Bürger bekommen das aber nicht mit → ineffektiv! 

• Die Veranstaltung ist eine absolute Frechheit. Erst wird in einer HAVAG-Promotion das 
Steintorprojekt vorgestellt und dann jegliche Diskussion im Keim erstickt: Das Motto könnte 
lauten: "teile und herrsche" 

• bei einer möglichen weiteren Veranstaltung wäre es zielführend, den Dialog offen 
auszutragen und nicht die Betroffenen an Fragetischen zu "vereinzeln" 

• mehr Informationen über konkrete Pläne, das Steintordesaster kenne ich 
• Herzlichen Dank an alle Beteiligten für Mühe, Zeit und Geduld! 
• Bessere Planung würde allen mehr Freude bereiten. 
• Kein Mikrophon für die Bürger wirkt methodisch geplant! Das ist unproduktiv. Nehmen Sie 

bitte die Bürger ernst! 
• So kann man eine Veranstaltung nicht führen, die "Dialog" heißt. Es wurde bewusst um alle 

Konflikte herummoderiert 
• Veranstaltungsformat auf Besucheransturm auslegen - größere Räume buchen 
• regelmäßiger Bürgerdialog 
• Danke! 
• Bessere und langfristigere Ankündigungen weiterführender Veranstaltungen 


